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Panorama der KReliglosıität. Siınnsuche und Heılsversprechen
Begınn des Z Jahrhunderts, hg VON einhar: empelmann 1mM Auf-
trag der Evangelıschen Zentralstelle für Weltanschauungsfragen ‚W),
Berlın, Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh 2001 ISBN 3-579-02320-9,
G7 S C 24 .95

DIieses dıckleibige Buch bletet allgemeın Z7wel Vorzüge Eınmal VeTITSanMm-
melt s erstmalıg fundierte Kenntnisse und wichtige Informatiıonen über dıe
unterschiedlichen Grupplerungen, ewegungen und Erscheinungsformen TICU-
CT Relıig1i0sı1tät, dıe INan mühsam zusammensuchen müßte, In einem
Band Zum anderen mündet jedes der V{ Kapıtel er In den Versuch,
den eweıls behandelten Bereıch Aus chrıistlicher1 beleuchten. Hılfestel-
lung elsten ZE rıngen notwendıgen Unterscheidung der Gelster und KTı
terıen aufzuzeigen ZUT theologıschen Auseıinandersetzung.

Kapıtel stellt den Bereıch „Die el des Profanen Formen säkularer
Relig1i0s1tät” (S 1-9 VOT. Es bletet zunächst eıne Definition der Begrıffe
der „eindeutig rel1g1Öös””, noch „rein profan’‘, U1n dann alur Beıispiele 1mM Be-
reich Sport, 1mM ult Prinzessin „„Dıana eiıne profane Heılıgengeschichte‘‘

44ff), In Fernsehen und Tourısmus, 1m K1noO, In der Oopmusı und In 111
gendweıhen ZUT Sprache bringen.

Kapıtel 1{1{ entfaltet dıe egriffe Ekstase, OI1g, Erneuerung und ÖOrlentie-
IUn als vier Versprechen der Psychoszene 95-209). Der Autor stellt fest
„DIe Vorstellung 1st weiılt verbreıtet, daß sıch der Mensch mıt gee1gneter
Psychotechniken umfassend andern und VOoN chwächen und Fehlern befreien
könne“ und rag „Aber g1bt 6N WITKI1C eıne Bypass für dıe unklen
Seliten der NSeele‘?** 95) Ekstatische Körpergefühle HTG populäre Jantra-
ngebote, psychologıische Erfolgsutopien WIE eiwa be1l Scientology, erneuerTtfe
Gemeinschaft, IHNan das eı1l In der Gruppe und Orlentierung Urc den
elster sucht (Bhagwan), werden beschrıeben und analysıert.

Kapıtel {11 stellt ucC nach Erkenntnis und Erleuchtung‘“ dıe H11©
derne esoterische Religiosität‘ dar (S 210-309). Esoterık ist eın ammelbe-
gr1 für Sanz unterschiedliche Ansıchten und Praktıken „VoNn Astrologie und
chemı1e über agıe und Mantık bıs Hexentum, Rosenkreuzertum und Theo-
sophıe‘ (S Esoterische Anschauungen und Praktıken wollen
auf Ermüdungserscheinungen ratiıonaler Lebens- und Weltbewältigung und
versuchen, den spırıtuellen Hunger tıllen S1e konzentrieren sıch e1 auf
Innenwelterfahrungen des Menschen.

Kapitel Tag dıe Überschrift uc nach der eigenen Mıtte Ööstlıche
Religiosität 1mM Westen‘“‘ 310-408). Dıie relıg1ösen Bewegungen bıeten dem
säkularisierten, geistig-seelisc Menschen 1mM Westen eın therapeu-
tisches Angebot ZUT ganzheıtlichen Heılung Dıie Palette reicht VOIN Reinkarna-
tion über transzendentale Meditation und islamıschen uflsmus bıs 61
und der In ına verfolgten Falun-Gong-Bewegung.
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Kapıtel el „Sehnsucht nach Gewıißheıt Neue cCNrıstlıche Relıgi0s1ität”
409-498 ) Hıer werden CANrıstilıche Grupplerungen In den 1C9

In denen sıch Frömmigkeıtsformen herausbılden, dıe 111all als phingstlerısch-
charısmatısch und als christlich-fundamentalıistisch charakterısıert.

Kapıtel VI behandelt „Exklusıve Wege ZU eıl dıe christlichen Sonder-
gemeıinschaften und SS Sekten“ 99-594) Hıer geht 65 einerseılts SUs
klassıschen Sekten, z B cdıe Neuapostolısche Kırche und e Zeugen Jehovas,
andererseı1ts Neuoffenbarungsbewegungen WIe Emanuel Swedenborg, Ja
kob Lorber und das ‚„Mormonentum die Neurelıgi0n" (S 5/6)

Wer also WwIisSsen möchte, WI1Ie das Neulıinguistische Programmıieren unkti10-
nıert, W ds dıe Iranszendentale Meditation elısten verspricht, auf welcher
spirıtuellen Basıs dıe New-Age-Kommune Fındhorn arbeıtet, Was moderne
Hexen praktızıeren, welches Menschenbiıl dem modernen Satanısmus und
se1lner „unterschätzten (Gjefahr für UNSCIC Gesellscha:  b zugrunde 1eg 289)
und welche 1e1€e€ das Unıverselle en und der Fıat-Lux-Orden mıt welchen
Mıtteln verfolgen, In ‚„Panorama der Relıgios1ität” dıe aliur nÖöt1-
SCH Informationen.

iıne wesentliıche für che Arbeit mıt diesem kompakten und sehr pre1S-
günstigen Grundlagenwerk bıeten dıe nach jedem der VI Kapıtel angefügten
Laıteraturlisten ZUT eweıls behandelten ematı mıt Angaben VON nternet-
adressen der einzelnen Grupplerungen. Wer mehr über eıne bestimmte el1g16-

Gruppe w1Issen möchte, hıer e nötıgen Verwelse. Der J7 Seılten
fassende Anhang nthält dıe Anmerkungen, e1in Bıbelstellen-, Personen- und
Sachregister SOWIe das Autorenverzeıchnıis.

Hınrıch Brandt

e  Oswald Bayer, ernun ist Sprache Hamanns Metakrıtık Kants,
Miıtarbeiıt VON Benjamın Gleede und Ulrich Moustakas (Spekulatıon und
ahrung. Jexte und Untersuchungen ZU Deutschen Idealısmus, €e1-
lung I1 Untersuchungen Band 50), irommann-holzboog, Stuttgart 2002;
ISBN 3-7728-2210-X, 5()4 EI% T

Kıner der gebetsmühlenartıg wıederholten Vorwürtfe den chrıiftge-
brauch der lutherischen rthodox1e und manchmal auch der Reformatıon lau-
teL, hıer werde dıe auf eınen Steinbruch isolıerter Belegstellen dıcta
probantıa) reduzıert, wobel weder der Kontext der jeweılıgen Bıbelstelle noch
der heutige Kontext ihrem eCc kämen. Antıautorıtäres Denken wähnt sıch
VOoNn olchem Miıßbrauch irel. DIie Bındung Normen und Autorıtäten se1 miıt
der chrıistlıchen Freiheit nıcht vereıiınbar. Verschwıiegen wiıird e1 regelmäßıg,
daß das eigene Denken keineswegs freı VON 11UT eben anderen Dogmen und
Normen ist uch sıch krıtisch unkende „postmoderne” Theologen kommen
er keineswegs ohne „dıcta probantıa", ohne Autorıtäten, aus Z/u diıesen ob
Ian sıch 1UN dessen bewußt 1st oder nıcht normatıven und bıs heute wıirksa-


